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Das Gmünder Passionsspiel sein Ende,
selne Rezeptionsgeschichte un musikalische
Überlieferung

Hermann Ullrich

Am und D des Jahres 803 kam ıIn der damals ZU Bıstum ugsbur
gehörenden freien Reichssta Schwäbisch mun ZU etzten Mal „das VoNn
undenklichen Jahren her hier aufgeführte Passıon Spiel“ ZieEE: u  rung, Yayen
Sdamımen mıiıt der sich ansCcC  1eßenden Karfreitagsprozession tellte dieses ple
alljährlic den Höhepunkt der eılıgen OC dar, auf die STeTs mıit dem Palm-
eselbrauchtum“®* schon Montag VOT Palmsonntag vorbereitet worden WArT.
wWwWar hatte schon ZWanzıg Tre nämlich Februar 1783, das
Augsburger Generalvikariat ın einem VON Provikarius TIThomas Joseph de Haiden
unterzeichneten Schreiben den Gmünder an die Abschaffung der Karfrei-
(agsprozession eIorde da „bei Gelegenheit olcher Prozessionen, zumal WenNnn
Man solche hei ac a  (a verschiedene Exrzesse und Ausschweifungen egan-
gen werden K wodurch das Leiden Christi manchmal mehr miıßhandelt als
verehrt werde“.? Die Iradıition WaTrT aber offenbar mächtiger als die bischöfliche
Weisung, die 1M Übrigen recht allgemein qauf das gesamte Bistumsgebiet bezo-
gen se1ln scheint un damit VOT em In dessen weıt entlegenem ordwest-
wıinkel weni1g Anlass eilfertigem Gehorsam gab Umso weniger als der TeSs-
sat des Schreibens, Franz Xaver Debler, selber „Director“ des Spieles WAal, bevor

„Neunter Band Chronica der Beschreibung der eil Ta Kathol Köm Kayserl!Frejen Reichs Schwäbisch Gemünd ars XVIL Inhalt Zerschiedene Chrıften
eicC eicC eicC Pars VIIT Inhalt das Passıons ple. eicC eicC beschrieben und
let VOoOonNn Dom Debler mpria.” (Im Folgenden kurz Debler 1X), DIie handschriftliche ( hro-
nık VONT Dominikus Debler (1756-1836), die dieser 780 schreiben begann, umfasst 18 an
mıiıt ber Seiten und eilnde sich 1m Stadtarchiv Schwähisch MUnN! kurz
Museum für atur un Stadtkultur Hrsg.) Der almese Geschichte, Kult und uns EF Mu-
seumskatalog Schwäbisch MUn: 2000
Klaus, Bruno: Zur Geschichte der kirchlichen Verhältnisse der ehemaligen Reichssta Schwäh
Gmünd und des VOoON ihr abhängigen Gebiets, 1N: ürttembergische Vierteljahrshefte für Lan-
desgeschichte. Neue 18 )? 184
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ZU Stadtpfarrer der 761 ARR Kollegiatstift erhobenen Pfarrkirche ernannt
worden WAaT. Uur! die insbesondere bel den Kindern ellebte Palmeselprozes-
S10N, die alljährlic VOTN der etizgerzun angeführt worden Wal, letztmals 801
abgehalten,” stTe das Ende der Karfreitagsprozession und des ihr STEeTSs
Gründonnerstagabend und Karfreitagnachmittag voraurigehenden Passionsspiels
in Zusammenhang mıiıt der /ivilbesitzergreifung 117e Herzog Friedrich
VON Württemberg, der Säkularisation und dem aufklärerischen Zeıtgeıist schlecht-
hın In die alte Stauferstadt, die selbst In der Reformationszeit als eine der wenigen
schwäbhischen Reichsstädt katholisch geblieben Wal, entsandte der protestanti-
sche CUuU«C Landesherr 1mM September 8072 eine Militärkompanie, die Isbald aus

den Stadtwappen die reichsstädtischen Embleme Einhorn underentfernte un
zZugle1Cc das Säkularisationspro]jekt In die Jlat umsetzte.® Erst UTO die Beschlüsse
der Reichsdeputation wurde Mıtte November 18072 ermächtigt, die ihm
geteilten Entschädigungslande In völlige y  101 Possession “ nehmen./ Vorbei
War CS mıiıt dem anz der „Heil Tra gantz Kathol Röm Kayserl Frejen Reichs

Schwäbisch Gemünd “ 8 Heute aum mehr VOorste  ar Sind die Folgen für das
geistliche und eistige en In der a ın der sich eline solche 1eliza VOIN

Östern befand, w1e In keiner anderen der ürttemberg gefallenen Reichs-
städte. Augustiner und Kapuziner, Franzıskaner und Franziskanerinnen SOWIE die
Dominikaner und (extra MUuroOs) die Dominikanerinnen hatten 1er ihre Konvente.
Mıiıt dem Ende der (i1münder Mendikanten-Orden, die seiıt jeher qals besondere För-
derer des Passionskultes? bekannt Sind, gıng das Ende des spektakulären Freiluft-
geschehens ın der eiligen OC einher. „Dieses Passıon ‚ypie wurde hier Vor

undenklichen Jahren her aufgeführet, und wurde ın schönster ordnung gehalten
Die Personen und Kleiderstück alle rein und ordentlich Fs kamen jedesmal

Debler 291 „Die Lezten IDhrectors Joann Nepomuc ajer Can Kapuzin
mMAaJor Xaver1 Debler. Can Joann Hertzer Can Thomas Kratzer el
Joseph Betz (anonı1cı Joann Reıis. (an / Erster hat beybehalten his In sein Abster-
hen Zweyter hat aufgegeben, da selber Pfarrer geworden. er ehielt his In sein
Absterben Viıerter übergab AT da selber Stadtpfarrer geworden. Fünfter Wr der ezte. i$ß

Boosen, onıka Die mittelalterlichen Palmeselgruppen dQUus Schwäbisch mun 1n Der Palm-
esel, Anm. 2
Vgl Laurentzsch, TSsula Der Anfang VOoO Ende. Politische Strukturen der Reichssta: 1m
Jahrhundert, 1n Stadtarchiv Schwäbhisch mun Hrsg.) Geschichte der Schwäbisch
münd, Stuttgart 1984, 293306
Vgl ebd., 305
Debler Jıtelseite.
Deibele, Kapuziner 1958) Literaturbelege, die In der „Bibliographie ZU Gmünder Passions-
spie. In chronologischer OÖrdnun: Ende des eitrags enthalten sind, erscheinen ın den fol-
genden Anmerkungen 11UT als Urztıte miıt Jahresangabe.
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oft weıt her sehr »”ele Fremde, die Nachbarscha Rkam fast es ıIn die Und
hat sehr ”ıeles der eingetragen als den würthen, becken, bäck, metzgern eic.
Man we1ıßt auch nıcht dencken, das unarten oder Verdruß gegeben Erst

804 wurd Von der Kegiırung verbotten. 1200 Über die Lage 1Im April 803 berich-
tet neben dem Gmünder Chronisten Domiminikus Debler eın zweıter Augenzeuge,
Rechnungspfleger Herlikofer „Im Jahr 1803 wurde das letztemal gespielt und dıie
Prozession gehalten; ich Kl WTr damals Vorspann und Quartieramtsdirektor; s

Grünen Donnerstag und Karfreitag hei 3500 Mann Franzosen eEINQUAT-
tiert, und War sowohl hei der acC als heim 149g, da gespielt wurde, die größte
Ordnung Ich rachte ZUWCGECN, daß der Stadtkommandant General Dehbhili for-
derte, S so gespie werden, stehe Ür alles  «11 Für die MstTande der AD
SC  a  n mMac Dominikus Debler (zwar 1mM Widerspruch seiner rtrüheren
Aussage den Klerus verantwo  1C „Anno 1804 wurde das Passionsspiel das
erstemal unterlassen, und das mehr AUS Aufstiftung der Geistlichen, denn wW1e Man

sagte, wurde e VoN der öbl egierung nıcht verboten. Den Geistlichen Herren
ıst eben die Commodität lheber als Bürgernahrung, S1E en VUON ıhren sıchern
Einkünften, und lassen den leben Gott walten, gehe hald dem Bürger W1e ıhm
wolle. “}2 Zweifellos WarTrT die Abschaffung eın Syndrom Aaus politischen und
konfessionellen Umwälzungen, grundiert 1C die een der Aufklärung, die
In diesen Jahren endgültig auch ın der Remsstadt Einzug hielten „Jesutitische
Religionskomödien  «“ selen 1er och NıcC gar an „auf offenem Plaz gespielt“
worden, kritisierte der Protestant er 804 die (GGmünder und hatte damit
zweifellos das Passionsspiel mıiıt selinen musikalischen Intermedien, seinen altı
testamentlichen Präfigurationen und szenischen Nebenereignissen 1mM VisIler.
„Die Volksaufklärung ıst noch ın der 1ege, und erwartet erst VonNn der
Kegierung ıhre glükliche Wendung “] 3 Einen glücklichen Ersatz für die In Wegfall
gekommene Passiıonsmusik rhoffte INan sich 805 mıiıt Joseph Haydns Oratorium
„Die sıeben Worte des Heylandes KTEeUZE:, das erst J]er TE davor bei Breıit-
kopfund Leipzig im Druck erschienen WAaärl. ‘* Aufgeführt wurde das Werk
oIlfTenbar beim eiligen Grab ın der Chorscheitelkapelle des gotischen Parler-

Debler 299
Zit. upperle 1932) DA

12 Debler L
13 erj

Eingeklebt In Debler ach 469 1st das edruckte Textheft mıit und arbigem mschla
erhalten geblieben. JTıtelseite „Die sıeben Worte des Erlösers Kreuze. In us1ı
gesetzt Vo  —_ aydn. u  € Charfreitage beym Trabe, ın der Pfarrkirche
MUN! IHs. Zusatz abends Uhr| 1805



500 Hermann Ullrich

Münsters. *> ber C555 „Jand GgGUar bkeinen Beyfall, weı1l @CS nıicht VDOoOr das Ohr War  “ DIie
Tun: für die enlende Kesonanz mögen sehr verschieden seln. Jedenfalls hatte
Dominikus Debler, „dessen Chronik e1In hleibendes Dokument seiner ıebe für Ver-

und Tradition SE für diesen Neuerungsversuch nicht 1el mehr übrig
als den auf Papıer erstarrten Stoßseufzer n0 Aufklärung!“®

Passıonsspiel und Karfreitagsprozession
Lassen WIT einen anderen ewährsmann ber die Blütezeit des Spiels berich-
ten Es 1st der ıIn Schwähbhisch mun geborene Pfarrer Dr. Joseph oOlzwa
(1826-1878) Miıt vielen der Mitwirkenden War och persönlich bekannt Ihm
verdanken WIT nıiıcht 1Ur den Abdruck des zuletzt gespielten Passionsspieltextes
ach der etwa 8197 erfolgten Abschrift einer Chulerın, sondern auch viele Auft-
schlüsse ber die Rahmenbedingungen.‘” krgänzt UTrC die Augenzeugen-
erıcntie Debhlers erhalten WIT 1nadrucke er Authentizität. „Auf den Grünen-
Donnerstag WTr die ne und es bereitet, und Abends sıeben Uhr begann
das yılXa Auf der nördlichen Seite der sehr großen, herrlichen Pfarrkirche ıst
e1in freier AlZ. der sıch der gAanzZen Äänge der Kirche entlang und noch sSoweılt
darüber hinaus ausdehnt, daß auch der Ostlıiıche Chor und die westliche Wand
vollständig freı stehen. E ngefähr e1in rı  e1 der Äänge des Platzes War
UrC Schranken eingehegt. Hıer standen die Teufel und andere rmummlte
Fıguren, 7B der Tod, als innehmer den Pforten Was draußen stand,
konnte frei zuschauen, War aber auch Vo Hören befreit, enn MAan stand
weıt VoN der Nne ab B Die Zuschauer standen und saßhen unter freiem Hım-
mel, nNnuUur die Nne IWr überdeckt. Auf dıieser standen drei tempelartige Ge-
äude, deren hreıite Eingangsthüre UrC einen Vorhang vernu War. urden
diese orhänge Zurückgezogen, Lag e1in Saal Vor den ugen der Zuschauer. 6e()

Zur Ergänzung: 1ın davon eianden sıch (wie die kolorierte Zeichnung ıIn

15 Boosen, onıka und Schüle, Johannes: Das Heilig-Kreuz-Münster In Schwähbisch mMUun|
Schwäbisch mMun: 1999, Abbildung 68
Debler L 469

1/ issling, ermann: Der ochaltar des (Gımünder Münsters 5 | und der (imünder Früh-
barock, In: Klaus-Jürgen Herrmann Hrsg.) Barock ın Schwähbhisch mun Schwäbhisch MUnN!:
1981,
Debler 469

19 O1ZWa ), 115-275
Ebd., 129-130
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Deblers Chronik?! zeigt) der Höllenrachen, der Baum, dem as sıch e-

an und der Ölberg. AI HCHCTET LZeıt Wr die Ööll ım €  erg hat sıch
gespalten und zugethan“, die Erläuterung Deblers ıne Platzskizze biletet
Eckardt.?? Aus ihr geht hervor, dass sich der aTtz der Musiker der Nord-
westecke des Münsters befand Dıirekt daneben gab eine Ehrenloge. Wenn hıis
sıeben Uhr die ‚Actores‘ P beisammen begann dıe US1 e1in Irauerlied

spielen. Der Decan Iralt unter die Spielenden und hub e1in Man
schloß eiINLGE Vater Unser und den christlichen Glauben dann sprach der De-
Can ‚Im Namen EeSu fanget an und dıe 5Spielenden Iraten auf die ne wOo
Aufftritte Ivom SCNILE: ESu hıs seiner Gefangennahme] wurden dıiesem
en gespielt; dann ging Man zehn Uhr ıIn der acC. auseinander. “ „Am
eiligen Charfreitag, 1ttags Uhr, nımmt dıe Vorstellung ihren Fortgang und
wiırd mi1t einem orspie eröffnet. Die Vorspiele wechselten In den verschiedenen
Jahren “»4 Die OIlZWa ZUR er  un stehende Quelle führt ber den ersten
Auftritt aus „Christus ıSst ım Kerker. Auf der Nne erscheint Petrus und hei
ıhm der nge der Hoffnung, auch as trıtt auf, und diesen begleitet der Fürst
der e bezeichnend für dıe Geschmacklosigkeit der LZeıt hält der nge
der Hoffnung dem Petrus einen Pr VOT, und der Fürst der 0  € der eINE
brennende Fackel Lragt, opft dem as ımmer wieder vertraulich auf dıe
Schulter. “> ıne mitreißende Komposition VON Johann Maurıtus Schmid
1751 und eine spater erTo ertonun desselben toffes uUrc. Ange-
Ius Dreher (1741-1809) bringt die Freude des Teufelfürsten 10100 ber den
Untergang des Aas ZU Ausdruck, für den auch der geöffnete Höllenschlund
auf der ne bereitsteht. Besonderes musikalisches Interesse beansprucht auch
1M 1} Auftritt das ue zwischen Anıma und Angelus, das VON Zzwel Sonaten
unter dem 1te 99 g0 ın Magella paratus SUmM umrahmt wird.2® Das ple geht
bis Z.UIT: Verurteilung MEC Pilatus In der sich 1U ansc  1eßenden Prozession,
In der T1STUS unter der ar selner Peiniger das Kreuz 193060 die
tragen hat,; bestimmten Plätzen dreimal Wenn der ZUg auf den ALZ
hei der Kirche ZUurüCRgeRommen, wırd der Herr ıIn den Kerker gefü das Kreuz
bereitet und das ‚DIE hat seın Ende erreicht. “) / Die Kreuzigung wird nNniIc dar-

Debler 299
DD Eckardt 1} 100
23 olzwa 1856 1:

EDd.:, 198
25 Ebd
26 Debler [L 399

olzwa} 275
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ESTE Von Interesse sind die Präfigurationen aus dem Alten JlTestament und
die egorien, die sowohl 1mM uC wWwI1Ie auch iın der Prozession ihren Aufrtritt
hatten Nach Debler Joseph und selne rüder: Samson mıit den Philis-
tern; Jephthe und selne Tochter mıit seinen Kriegsknechten; Glaube, oIInun
und jebe: die ugenden Prudentia, ustitla, Jemperantla und Orutudo 1m Dia-
log mıiıt Adam;: die Laster un die sieben Todsünden Hoffart, Neid, Fraß und
öllerei, Unkeuschheit, ZOTN, ra  er und Geiz.?8 0OIZWa berichtet weiıter:
„Der KTeuZZUg bewegt sıch UrC mehrere Straßen der und ZWÜaAT ıIn fOL-
gender Ordnung. Voraus auf weißem Rosse ohne Sattel reıitet der Tod, mi1t
Krone und Scepter. Dann khommt Roß e1in Sardenbläser,“” der mıit einzelnen
abgestoßenen, überaus traurigen Tönen den nahenden ZUg ankündigt. Jetzt
kommen dam und Eva welı uralte Leutchen, we1ıß gerkleidet, mıiıt Pflug und
Ochsen |Eine an el VONN Jahren ist eın und asselbe Ehepaar ın dieser

aufgezogen.] Der hohe Rath der en er Fs sınd alte, angesehene
Bürger, welche den Rath hılden Der Judenhauptmann auch en Ihm OLG
die Rotte der Henker, welche dıe Leidenswerkzeuge, ägel, Hammer, ange,
Rohr mi1t Schwamm und Stricke Lragen. Y1SLIUS mıiıt dem Kreuz. S1iımon VoN

Cyrene hilft ıhm Aasselbe [ragen. Dem errn folgt Marıa, die eiligen Frauen,
Johannes und die Töchter erusalems. Dann khommen die sıeben Todsünden,
Joseph Von Kindern einem Band geführt. Simson Von »”er schwarzen Rıttern
gefü Fın Tod und E1n Teufel führen ıIn einem Wägelchen das ONnnchen des
Pilatus und das Töchterchen des Herodes Die heil Genovefa mıt dem Schmer-
zenreich Von »eer ägern begleitet. Nun OLG eiIne enge ON üßern, welche
schwere Kreuze schleppen, Andere, welche die Arme ausgespannt Lragen, auch
Kınder als Pilger verkleidet mıt leinen Kreuzen. “ Die Gruppen der üßer,
Geißler, Ausspanner und Kreuzschleife mussten, Debler,” für ihre eider,
Latten und Kreuze etwas ezanien „Die Ausspanner un Kreutzschleifer Tei-
der Von blau gehalten oder grober Leinwand und Kappen Die
Geißler aber Vvon we1ißer Leinwand, die bußkleider aber Von GUNZ Leinwand
auch Gar VOoN wollen säck. Die Geißler hautten sıch gemeiniglic ıIn würths häu-
Yg auf, Wenn C5 Warm eliter hautten sS1C sıch auch auf dem ST alvator,
auf der Ruckseite auf. 663° 364 Mıtwirkende und Pferde beträgt die VON Debler

28 Debler 1 295
Wahrscheinlich 1st eın Sordun gemeint, eın Doppelrohrblattinstrument mıiıt edämpftem an
Oolzwa 1856), 275
Debler L 297

7 Ebd
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festgestellte Summe. Bedauerlicherweise nenn nicht die Anzahl der NSTITU-
mentalisten un Vokalisten, die für die usführun der musikalischen Inter-
medien sorgten

Rezeptionsgeschichte
Das zweihundertste Jahr ach dem Ende der Gmünder Passionsspieltradition ist
historisch iın besonderem aße geeignet, erstmals einen möglichst umfassenden
Überblick ber das bisher 1mM Druck erschienene Schrifttum? und das musika-
lische Nachleben en In der Anfangszei handelt sıch €l kurze
doch substantielle Artikel, die VON reputlerten Archivaren** und anderen
eie  en verfasst wurden. Gleichwohl gıingen diese ber den ressatenkreis
der Region aum hinaus, wurden s1e doch In erster Linıe für Gmünder Periodika
verfasst. Mıt den 931 In Leipzig erschienenen tudien ZUT Deutschen Bühnen-
geschichte VON Eckardt wurde dieser enge Kreıis kurzzeitig verlassen. Über
die musikalische Seıite des Spieles en bis fast ZARRE Mıtte des Jahrhunderts
och keine gesicherten Erkenntnisse VOTIVL.

SO wird eute auch aum kurlos anmuten, Wenn 1mM Jahr 934 eın NeUu

gestaltetes Passionsspiel mıit us1ı „ UunNSCTET grohben deutschen Meister‘“°> e1nN-
studiert wurde. eIC die u  run März ure die katholische
Gesamtpfarrgemeinde 1m (Gmünder katholischen Vereinshaus?® mıit dem Prolog
des en Spiels eroIiIne wurde, chloss S1€e eher ideell denn substantiel die
Gmünder Überlieferung 1elmenr STan: S1E ganz 1m Zeichen der zeıtgenÖSs-
siıschen Oberammergau-Nachahmung.?’ 1es belegen die Presseartik: des be-
treffenden Jahres*® und eın Album mıiıt aussagekräftigen Fotografien.”” Der lext
WarTr VONN einem Gmünder Bürger als Passionsharmonie zusammengestellt WOTI-

den, und die Auswahl der erstmals medial vermittelten us1ı rachte „Pas-
sionsstücke“ VON Bach und Brahms Mozarts „Ave CL UuIn COTrDUuS” wurde Z

Szene der Einsetzung der FEucharistie abgespielt. Darüber hinaus erklangen die

33 Bibliographie ZU Gmünder Passionsspiel ın chronologischer OÖrdnung Ende des eitrags.
OYyS Marquart (1856-1932), Archiv des Innern, Ludwigsburg, und Deibele

9-1  ), Stadtarchiv Schwäbisch mun
35 1934, Nr. B:
36 päteres ote Pelıkan
377 1934 fejerte Oberammergau mıiıt einer „Jubiläumspassion” das 300 Jahr se1lnes Spieles
38 Besonders der erste der Serle In der Remszeitung (im Folgenden TE RZ) 1934, Nr. 56,

T1n 2002
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Glocken der Klosterkirche Beuron, eın Praeludium In es-Moaoll VON Bach und
Vittorilas „Popule meus“ In einer uliInahme VO Chor der Hedwigskirche In
Berlin „Das modernste Telefunkenfabrikat“ bot die Gewähr für „eINE ollkom-
MEn einwandfreie Wiedergabe ohne das geringste Nebengeräusch“.*°

Mıt der verdienstvollen Dissertation VON erhar‘ tiefel wurde 949 erst-
mals eine Arbeit vorgelegt, die sich dem Problem des authentischen Gmünder
Passionsspiels un: selner Anfänge musiıkwissenschaftlich stellt Hieraus resul-
tierten wlieder lokale TDeIten WI1Ie die ufsatzreih VON Albert Deibele ah 1956
Gleichzeitig elstete der (Gmünder cChulra Dr. Alfons Nıtsch (1890-1966) die
Pionierarbeit der Transkription er musikalischer Intermedien, die In verschie-
denen Quellen überliefert SINnd bzw. damals überliefert waren.“* In feiner Hand-
schrift erarbeitete In den Jahren 1956-58 acht Partiturbände mıiıt 033 Seiten
und Tat eın Übriges, indem diese ıIn welteren acht Bänden als Klavierauszug
vorlegte.““ Das rgebnis selner Arbeit eröffnete der okalen Musikpraxis 1958
die Möglic  21  S der ersten Wiederaufführun VON Teilen der Passionsmusik,
nachdem diese für 155 TE verstummt WAärfl. Am un März kam 1mM
OTte Pelikan AJ)as Gleichnis VON den Arbeitern 1m Weinberg“ des Dominika-
nerpaters Angelus Dreher Z Aufführung.“ uch In späteren Jahren beschäf-
tıgten sich verschiedene Ensembles immer wieder“* mıiıt diesem als Oratorium
bezeichneten Intermedium, dessen Quelle qutf das Jahr 1775 zurückgeht. Das
historische Interesse weılteren Teilen der alten Gmünder Passiıonsmusik
omm In einem Urc Albert Deibele und ons Nitsch kommentierten Kon-
zert*> 1M Jahr 96() 7A08 Ausdruck. Auf dem Programm standen: Der Prolog
ZU Passionsspiel ın einer Fassung 1740 (Sopran, Ienor, Violinen und

1934, Nr. Dda
41 DIe Überlieferungsgeschichte der musikalischen Quellen INUSS einer eigenen Abhandlung VOI-

ehalten bleiben
47 hne Signatur.
43 nter der Leiıtung VONN TIC Ganzenmüller konzertierten das Gmünder Kammerorchester, der

gemischte ( hor der Kolpingsfamile und die Olısten Orothea Saal (Stuttgart), Sopran, Marı-
anne Ireıiber (Göppingen), Alt, Frıitz Barth (Stuttgart), lenor und Walther Schneider (Stuttgart),
Bass; Programmblatt In Barth 1968)
Davon se1 11UT erwähnt die Festaufführung AB 250 Geburtstag des Komponisten Angelus Dre-
her ıIn dessen eburtso Kirchheim I} 1991; vgl Striebel
Anlass Wäal dıe Hauptversammlung des Schwäbischen Heımatbundes und der württember-
gischen Geschichts- und Altertumsvereine 1960 In der Stadthalle Schwäbisch MUnN!|
Nnter der Leıtung VON Gerhard Saal konzertierten das Gmünder Kammerorchester, der Chor der
Volkshochschule Schwäbisch MUN: (Einstudierung arl Fischer) und die Ollsten orothea
Saal (Sopran), Manfred Gerbert Tenor) und Friedhelm Hessenbruch ass) Das Konzert wurde

ET 961 1M Silchersaa der Liederhalle Stuttgart wiederholt



Das (GGmünder Passionsspiel 505

Basso continuo). Fünf kleine Vorspiele (2 Violinen und Basso continuo)
1740 Der nge Ölberge (Sopran und Orchester), vermultlich Von 01S
Bernard /60 Z ur Fubwaschung (Tenor und Orchester), vermultlich Von

01S Bernard ULO frohlockt über des ”S Fnde (Baß und Orchester) Von

Musıkdirektor Schmid, Ellwangen. Die eihlung (Tenor, ote, ratsche, Basso
Continuo) FALLO Arıe AUS der ‚Geißlung‘ ASS und Orchester) Vvon Ernest
Weinrauch. Der zweıte Teıl (dAUS ‚Das Gleichnis VonNn den Arbeitern 1ıM Weinberge‘
VonNn Angelus Dreher. «46 Für den süddeutschen Rundfunk bearbeitete SC  1e311C

Deibele eın Örspiel, das März 961 als Schulfunksendun gEe-
trahlt wurde und die Hörer iın die Passionswoche des Jahres 803 zurückverset-
ZCIM sollte  47 In den Zzwel Jahrhunderten seit der etzten u  run gıng die Re-
zeption des (münder Spieles [1UT ausnahmsweise ber den Bereich des Lokalen
oder Regionalen hinaus. Das Jüngste eispie dafür ist die 990 ın Oberammergau
ezel  e Ausstellun HOT, schet, welnt und 1e Passıonsspiele 1Im alpenländi-
schen aum  < In die auch xponate dUuS$S Schwäbisch MUnN: einbezogen wurden
und einer kurzen Darstellun 1M Katalog anregten.““

Mıt Ausnahme der (zwar eher marginalen) rwähnun In den international
bedeutenden Nachschlagewerken „Die us1 In Geschichte und egenwart”
und „‚Ihe New Grove Dictionary of Music and Musicians“,  «“ 49 fand das (imünder
Passionsspiel keine weiterreichende Beachtung, 0)  EIC ın Tlext un us1ı
zweifellos den bestüberlieferten tücken kuropas

Die ernalten gebliebenen lexte aus den Jahren 1769°°, 178837 1798°*, k803
zwel periochenähnliche Druckschriften der TE 779 und 18083, ° das VON VCI-

46 rogrammentwurf masch.) mıiıt den lexten der Vokalmusiken In
47 Der Textentwurf ist In ernalten geblieben.
48 Knorr b5-56
49 Vgl Stiefel ayer textgleich 2001

Kottenburg, Diıözesanarchiv. SCNT1 VONN Else Gündle In cta d
Debler k 290-470

b2 ach Eckardt 193 1), 92, nthält dieses mutma  ıche Regiebuch eın Personenverzeichnis und
eın kKequisitenverzeichnis SOWI1eEe eutifsche Regiebemerkungen und unterstrichene Stichwörter.
DIie Handschrift, die Eckardt als der „Kirchpflege“ Schwäbisch MUN! gehörig bezeichnet,
konnte VO Verft. och Nn1ıcC ermittelt werden.
Oolzwa )R 132275
„ Jesus der eıdende, mıit dem orspiel: Joseph, VO  } selinen ern Tkannt. Betrachtet und VOTI-

este VON einer Bürger-Gesellschaft der kaiserl freien Reichssta: Schwäbis-gmünd. All da
gedruckt mıit Rıtterschen Schriften 17.79: ° „Die Geschichte der Leiden Jesu. Miıt obrI:  eit-
licher Genehmigung vorgeste VOINl einer bürgerlichen Gesellscha In Schwäb MUnN: 1803.“
Eckardt, 91; enn diese beiden Cchrıflten aus dem Besitz VONN Stadtpfarrer Weser ın Ööflingen
bei Ulm eın acnlass eiınde sıch In konnte ber darauf hin och N1IC: gesichtet
werden.



506 Hermann Ullrich

schiedenen Händen ubDberlieferte Bühnenbild,”° die mınut1ös niedergeschriebe-
nen Rollen- und Requisitenverzeichnisse für pIie un Prozession, vermitteln uns

auch heute noch eın lebendiges Bild VON dem aufwühlenden un farbenprächti-
gen Spektakel der Gmünder Karwoche Selbst viele (Gewänder und ihre farblichen
Anordnungen lassen sich rekonstruleren. enn Debler berichtet, dass die bis
heute unversehrt erhalten gebliebenen) Fıguren des Kalvarienbergs hei der Höh-
lenkirche Sl alvator aus dem Jahrhundert die 1rekten Vorbilder für die
Bühnen- und Prozessionsgewandung „Wıe eEINE ıIn Stein gehauene Pas-
sS10N mutfen diese eigenartıgen Barockskulpturen dem ANatur, Kunst und
eligion geweihten Wallfahrtsort Nepperberg hei MUN

Ihe musikalischen Intermedien

Das olgende Verzeichnis der ın verschiedenen Jahren entstandenen Musiken
den Angaben der VON Nitsch angelegten Abschriften einer Partiturhand-

schrift mıit dem 1Te „Praeludıa musicalia ad tragoediam Passionis N4 CArı-
st1 In Caena Dominı producenda et ın Parasceve und seilner Spartierungen der
ernalten gebliebenen Stimmbücher.?®

Angelus Dreher (1775) ater familias mittens et filium In vineam SUuall colonis
elocatam Teile und Beschluß-Musik; insgesamt Nummern). Besetzung”?: S{
Clar., GLOL.; ® Soli SY A7 1
Angelus Dreher Filius prodigus dissipatıs bonis ulSs rediens ad patrem (2 Teile
und Epilog; insgesamt 31 Nummern). SIT.., CLa Timp., CO PL, ® Soli 5 AY
21.3B
Angelus Dreher: Die Fußwaschung (Recitativo und ria) ST F 9 (C-Solo

55 In chronologischer olge kolorierte Zeichnung VONN Dominikus Debler, In Debhler 299,
wiedergegeben 1n Museum 1984) SOWI1eEe Henker 1990), bb Ölgemälde VOT

803 1mM Museum für atur und Sta:  ur (Julius Erhardsche Altertümersammlung), CAWAa-
1SC mun wiedergegeben ıIn Dietenberger 1983), 3) odell VOT 1940 dQus dem
Theatermuseum der Universitä: Köln, wiedergegeben In Henker 1990) 309
Naegele 1940), 115-116
ber die Odyssee un: den Verbleib dieser Partıtur estehen viele Unklarheiten.
Schwähisch mun Münsterarchiv, SIgn 1x3/81-84, X3/85-86, X3/89-93 Es handelt sich

13 Stimmbücher In TEL Gruppen unterschiedlichen Formats und nhalts.
Abkürzungen: Alto, Basso, Bassı (Violone und/oder Violoncello), anto,
vierstg. Chor, (C'lar. Clarıno, (Cor. Corno, Fag. Fagott, Flauto, lar. Klarınette,
Oboe, 5oprano, STT. Streicher 2 Y Vla., Tenore; 1ımp Timpanı, Violino,
Vla 101a 1iC eigens aufgenommen wurde der Basso CoOntinuO; bel Rezitativen ist gele-
entlic das Cembalo eigens genannt.
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Angelus Dreher: Das Abendmahl (Recitativo und Aria) Sr COr.; C-Solo
Angelus Dreher: Der Ölberg Aria S, T-Solo
Angelus Dreher: Pluto Jubelt über den Tod des Judas (Overtura, Recitativo und Aria SEr}

GOT.; B-Solo
Angelus Dreher: Die Geißelung hristi (10 Nummern). D{ Fl Soli s‚
Johann Maurıtius Schmid Pluto Jubelt über den Tod des as (Recitativo und Aria) SEr

LO B-Solo
NONYMUS:! ater famılias mıiıttıt in vineam (3 Teile:;: insgesamt 7 Nummern). STr.,

Clar. oder CO Timp., C Sol1 57 A, %.
Anonymus: Angelus confortans hrıstum ın Oliveti Aria) C Cor, 1:=S910
Anonymus: otionem pedum (Recitativo und ria) IT 1-Solo
Anonymus: David et Absalon (2 Jeue: insgesamt Nummern). IT F 9 Soli A, T?
Anonymus: Die Geißelung hrıstı Flagellatıo et coronatıo Dominiı Sonata - S{r..
Soli SY
nonymus: Pastor bonus et CITanNs ovicula (1 aTtz IL, Vokalstimmen verschollen
Anonymus: Joseph venditus ( atz SEE., Vokalstimmen verschollen
nonymus: Abraham und Isaak Teile; insgesamt Nummern). SIl Soli A, %.
Anonymus: Christus In A M (Epilogus). N B, Soli 6
nonymus: Christus ın C AL (In die Parasceve: rologus). Va B., Soli K
Anonymus (1767) aco et Joseph (2 Teile und Sittenlehre; insgesamt Nummern).

V7 B’ Soli M T’
Aloysius Bernard: Das Abendmahl Intrada, Recitativo und Aria) V‘I B 9 T-Solo
Aloysius Bernard: Sittenlehre Charfreita (Recitativo und Aria) V‘I BY 1-Solo
Ernest Weinrauch: DIie eıblun („Oratorium“: 1er jeweils als „SOnata‘ bezeichnete
KRecitative mıit TIE DbZw. Duett), S{r lar. ın BY OT, Fag., C Soli $
Ernest Weinrauch: aın und Abel (2 Teile; insgesamt Nummern). S{T.. Ob., Klar.,

CÖr Fag., dreistg Chor, Soli SY AY T)

Die Komponisten
EIf der 23 Intermedien entstammen Autorschaft el ist anzuneh-
men, dass manches ucC einem der J]er namentlich bekannten Komponisten
zugeordnet werden annn Entsprechende Stilanalysen stehen noch aus Abgese-
hen VON den Anonyma erg1ibt sich eine Komponistenreihe, die chronologisc
mıiıt Johann Maurıitius Schmid (1715-1770) un Aloysius Bernard (Komposi-
tionsbeleg beginnt un ber FEFrnest Weinrauch —1 Angelus
Dreher (1741-1809) führt Dem kompositorischen Beıtrag Bernards 1e eın
Schriftstück bel, auftf dem sich mıiıt Datum VO Februar 767 als „Primıi1s-
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SAr1IUSs et Coadjutor ıIn Berkeim “° bezeichnet. Mıiıt Ausnahme einer Psalmver-
tonung®' fehlen uns och weitergehende Aufschlüsse ber diesen Klosterkom-
ponıisten. Dagegen fand der ın Donauwörth geborene Faustinus Weinrauch, der

In der Benediktinerabhtei Zwiefalten unter dem Ordensnamen Ernestus auch
als Lehrer VON Conradin Kreutzer ein1gem Ansehen eDracC hät, Eingang In
Literatur®% un Musikproduktion,®° dass Jer N1IC behandelt werden
raucht Dagegen esteht In en vorangegangenen Veröffentlichungen ro
Unklarheit ber usiıkdirektor Schmi  “ Deswegen selen 171er erstmals alle
bisher ermittelten Fakten ber seın en un Werk zusammengestellt. Bisher
erTo  e Veröffentlichungen ber Angelus Dreher wurden einer gründlichen
RevIision unterzogen und 1M 1INDIIC auf sein (kuvre aktualisiert.

Johann Maurıtius Schmi1d C770)
In der Pfarrkirche ST. Maurıtius Westhausen unterhalb der Deutschordensfeste
Kapfenburg wurde Jun1 171 das echste und letzte Kind®* der Eltern ich-
ge] un ( atharına Schmid, geb rau auf den Namen Johann Mauritius getauft
Der Beruf des Vaters ist ıIn den Matrikeln®> nıcht genannt. Als Pate ist der West-
hausener Archigrammateus ( 018 Udalricus Högg eingetragen. Seine frühe
Schulbildun hat Johann Mauritius zweifellos In Westhausen erhalten

Im Alter VON 13 Jahren lässt sıch als Principist dem Jesuitengymnasium
1mM nahen Ellwangen nachweisen. on dieser Nachweis ist musikalischer
Als „Genlius] Mus[icus/“ wirkt ıIn einem Schuldrama mıit, das „Den und
Herbst-Monaths“ L728, a1S0O und September vA Ende des Schuljahrs
778 „Von dem Hochfürstlichen Gymnasio der Gesellschafft Jesu Ellwan-
gen Auf der Schaubühne vorgestellt” wurde. Der 1te des Theaterstücks lautet

Gemeint ist das Kloster er!  eım bei eu  I7C das späater dem Prämonstratenserkloster Rot
der Kot inkorporiert wurde. Das Schreiben 1st wiedergegeben bei Stiefel 949), 163-164.
Günther, eOT! Musikalien des 18 Jahrhunderts AdUS$S den Klöstern Rot der Kot und ISNY.
Katalog, Stuttgart 1997° 41-47)

672 Deibele Stiefel 968), ayer 1980) Augenstein 2000 Lajler
63 Einspielung der Messe (-Dur, eines alve kegına und eines b 6r Dominus unfter der Leitung

VONN Alexander 5Sumskı, übingen.
Die ern schlossen Oktober 1694 bendort die Ehe und brachten VOT Johann Mauritius
folgende Kiınder Z7UT auTtfe Marla Caecilia (3 Nov. Marıa Afra (22 Sept eDas-
t1anus (21 Jan. 708), Marıa Theresia (25 Sept Franciscus (3 Apr.

65 Westhausen (Ostalbkreis), Kath. Pfarramt “Taui- Copulations- Todtenregister der Pfarrei
Westhausen  66 VOo 18 unı 17141 hıs 31 Dez 1807..
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.Coronata 1ndıcta Das 1st Gecrönte KRach, SO Trebellius Ehemals K O
nıg In ulgarien An seinem VON dem wahren Glauben abtrinnigen Sohn auß-
geübt.“® Aufgerückt ın die Klasse der Rudimentisten wirkt Johann Maurıtius
auch und September 7729 mıiıt Als Sohn des Protagonisten Mardoch
trıtt ıIn dem Schuldrama „Marıa Auxiliatrıx Christianorum Das ist Ma-
ra Eın eiftferın der Christen“®/ qauf. Der und September 730 zeigt ihn
als Angehörigen der Grammatistenklasse In der des „Gen1us Fernandı“ ın
dem pIe „Ihaumaturgus Famae Patronus Joannes Von epomuc
Eın wunderthätiger Ehren=Beschützer‘“ °& DIie musikalischen Anteile dieses
tückes WwWI1e auch der nächsten beiden) wurden komponiert VON dem OTrVIKar
Johann Michael Chultes, der als „Chori-Regens“ auch für die Fıguralmusi
der Stiftskirche Ellwangen zuständig Wäal und ın diesem Amt als ı1rekter
Vorgänger VON Johann Maurıitius Schmid gelten hat Im er VON Jah-
Ten übernimmt dieser, [1U  d als chüler der 5>Syntax-minor-Klasse, und
September F3 die der „Modestia“ In „Gedemüthigte In /Jovini-
ano0 Dem Römischen Kayser Am und desselben Monats 1M Jahr darauf
e  (9) den „Personae mus1ıicae“ 1mM Jesuitendrama „1yrannıs Punıita ÜTa-
goedia Die Bestraffte Tyrranney  46 /U und SIN als tudent der Syntax-major-
Klasse die des AAUiCcuSs Centurio“ Im Jahr E sSTe und Sep-
tember das Schuldrama „Ir1umphus Veritatis Das ist Obsiegende Wahr-
heit“” auf dem Programm. Johann Mauritius Schmid, der sich inzwıischen In der
Humanisten-Klasse efindet, trıtt In der achtzehnköpfigen der “ MuStet“
qauf. Als tudent der Rhetorik-Klass spielt und September SR die

des „Neptun“ In „Ingenium Amoris Christiani Das ist Sinnreicher
Fund Christlicher Liebe‘“ /% ach einJähriger Pause, 1U  — auch unfter einem aka-
demischem ıtel: spielt „Ornat. Perdoctus Joann Maurıtius Schmid‘
und September 736 als andıda der Philosophie die Hauptrolle des „Pastor
bonus“ In „Ovicula Perdita: et nventa Das ist Daß ın einem ünglin
verlohrne, un wider eIundene Schäflein“ ” Das Ende selner Bühnenaufftritte

66 Die VOIN Hochfürstlich Ellwangischen uchdrucker nNnion Brunhauer edruckte Perioche 1st
erhalten geblieben In der ürttembergischen Landesbibliothek Stuttgart (im folgenden
D-SI) unter der Signatur R17 Sam 1, Perioche 178

67 D-S| RKAaT Sam B Perioche 184
68 D-S| K17 Sam n Perioche 188

D-S| K17 Sam A Perioche 193
D-S] K17 Sam ; Perioche 197
D-S| K17 Sam K Perioche 200

2 D-S| K17 Sam 1 Perioche 203
D-S| K17 Sam @ Perioche 210
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markiert und September SR das uCcC „Fortitudo machabaea, Das
1st nbeweglicher Heldenmuth Machabäischer Tugend®” Der NUu  - 22-]äh-
rıge „Ornatus Perdoct. 0an Maurıt. Schmid, Phıl Can SIN die
des Abraham in der Komposition des Ellwanger Ludi-Magisters Johann aco
Stehle./> Miıt der Perioche VOoO und September 738 ist erstmals seine Kom-
positionstätigkeit belegt. Für das Stück „Udalrcus et uno0 Saxonlae Prin-
CIpeSs Iragoedia: oder Udalricus und unoO Printzen aus Sachsen“/® Schreı
der 23-Jährige zumindest Zzwel ore ber (Castor und Pollux un!: ZzwWwel JTänze.
Hier WIEe auch In der Perioche VO und September 740 erfährt INan mehr
ber selne Berufslaufbahn Er ist inzwischen tudent der Moraltheologie und
des Rechts („Theol OTQ Jur. utriusque Studiosus DZw. andı5) 1740 wird

qls OTrVIKar bezeichnet; alsSO inzwischen dem geistlichen an
In dem Schuldrama Rara Fratrum Discordia. Das ist eitsame Uneinigkei
Zweyerer udaeli und Jodoch“// beschäftigt CT sich nochmals mıit „‚Castor
und Pollux elıtere ıj1er Periochen,”® ın denen Johann Maurıtius Schmid als
Komponist ausgewlesen 1St, entstammen Aufführungen der Kleineren Marianıi-
schen Kongregation Ellwangen, oder In der lateinischen Titelfassung: „Novus
Magistratus Marıanus Congregationis 1norIis Marılae Sine abe ('’Ol-

ceptae. Dieser Aufführungstradition entstammt zunächst eın ucC VO 15
Junı 745 „Impedimenta alutis ıIn morte Deo In ıta 1910) servientium“.  “ /9
]1er wird Schmid nicht 1Ur als OTrVI1IKar sondern erstmals zusätzlich als „Mu-
S1Cces Director“ bezeichnet. Unter „der Direction des OC Stiftskapellmeisters
Herrn Joannıs Maurıtiu Schmid sSEe1 auch ZU Empfang VON Fürstpropst Franz
eOT: VON Schönborn 749 eine „unvergleichlic wohleingerichtete ocal- und
Instrumental-Music“ hören gewesen.“” leder für Aufführungen des Jesul1-
tengymnasiıums und September 751 entstan: die Uus1ı „L1S
OVa Amoris Inter Fratres Das ist Neuer Streit Brüderlicher1e In De-
nen Söhnen Adiatoris“®! Die Perioche VO November FANT „Malı Odalıis

Da®  d K17 Sam I; Perioche 53
75 siehe Perioche

D  —- K17 Sam 1, Perioche 214
( AA 135  — 17 Sam 1Y Perioche 270 bzw. 2
78 Jlie In der Studienbibliothek Dillingen (Sigel: D-DIJ):; ebenfalls TUC. VO  — nNniIon Brunhauer.
79 D-DI VIlla 37 Perioche Nr.

Keichert ‚ Vgl auch Alt, Johannes: Zur Geschichte der us1ı In Ellwan-
gen 1ın Ellwanger ahrDuc9
DD)= I1 vgl Kepertoire Internationa des SOUTrCes Musicales }, Arbeits-

Deutschland Hrsg.) Libretti In deutschen Bıbliotheken (Mikrofiche-Edition), München
997
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Pessimus Interitus  “ö2 zeigt ulnseTren Komponisten 1mM vollen Titel-Ornat dm
Rewv. OCTILSS. 0an Maurıt. Schmid. Cand Reverendiss. & Eminentiss.
Princ1p1s VAaC. Capellae Magıister, Princ. FEeeles VAaC. Provısor. ‘‘ In ähnlicher
Weise wlederhaolt dies die Perioche VO un Jun1 753 mıit dem 1te „Reglus
rlumphus De un Relatus“®> und jene VOoO Dezember 754 ZU ema

‚.Beata Mors Joannıs Baptistae Prato Drama“. %* Singspiele VON Johann
Maurıtius Schmid kamen nicht 1Ur ın Ellwangen ZUT u  run Einen eIEe
dafür gibt VOoO Jahr 7672 aus dem Jesuitengymnasium Hall In Tirol.®>

Von A den bisher genannten erken sınd jegliche musikalische Spuren VeI-
wischt. Theatermusiken, sofern S1e nicht ach eDraucCc untergingen, wurden
N1IC selten us1ı anderer Bestimmung, se1 CS für HE musiktheatralische Za
sammenhänge oder auch für den kirchenmusikalischen eDraucC In Messe un
1zZ1Uum, umgearbeitet. Besondere TODIemMe erete In uNnseTiTenm Fall die enUuN-
zierung VON usı die 1Ur unter dem Nachnamen Schmid (oder selner Varıanten
Schmied, Schmidt, Schmitt überliefert ist So beanspruchen Rezitativ und Arıe
des UuTtO nicht [1UT Interesse als Bestandtei der Gmünder Pass1ıonsmusik, sondern
sind als einzige gesicherte Stücke des Johann Maurıtius Schmid als Kron-
zeugen für seinen Personalstil betrachten So 1e CS 1mM Bereich des Wahr-
scheinlichen, dass das ıIn der Fürstlich Fürstenbergischen Hofbiblioth
Donaueschingen unter dem Komponistennamen JO Maur: Schmid C6 uDerlıeferte
„Jalve Regina 53} für tsolo, Zzwel Violinen und Generalhass®® tatsächlic auf
uNnseren Johann Mauritius ZUFÜGC Dank vergleic  arer Aspekte der elo-
diebildung, Stimmführung, Form un Instrumentation lässt sich diese Arie mıit
einiger Gewissheit dem Ellwanger Musikdirektor zuwelsen. ıchen Messen,
Sinfonien und Concerti dUus usikalienbeständen Süddeutschlands, Österreichs,
Ungarns und der chweiz stehen entsprechende Stilanalysen och bevor.

Johann Maurıtlus Schmid hatte einen ausgezeichneten Ruf als Musiker un
Komponist. 1es omm auch iın einem detaäillierten Chronikeintrag®’ zu AHS..

87 D-DI 6F Perioche Nr. 68
33 D-DI XVII 479, Perioche Nr.

D-DI 37, Perioche Nr.
35 Vgl 5Senn, alter. Aus dem Kulturleben einer süddeutschen Kleinstadt. usik, Schule und

Theater der all ın 1T0 In der Zeıt VO 15 D1S Jahrhundert, NNSDruC etC. 1938,
392; ers. all (Tirol), 1ın Tledrıc ume rsg.) Die Uus1ı in Geschichte und egenwart,
o Kassel 1956, 5Sp 1354; Fink, onıka all (Tirol), 1N ; Ludwig Finscher rsg.) Die usı

ıIn Geschichte un egenwart, D neubearb. Ausg., achteı 3: Kassel 1985, Sp 738
36 D-D' us.Ms. 174
87 Ellwangen, Stadtarchiv „Aufzeichnungen eines Ellwanger Chronisten 1768— 785 147 hne

Signatur.
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druck, der ber seine etzten beiden Lebensjahre mıiıt Kur ın Baden-Baden, seine
ZUT „Jrommen ( rescentia“ ach Kaufbeuren un seinen Tod

August FT7O eriıchte »97 Todfall Herrn Provısor Schmid Den August ıst der
hochwürdige hochgelehrte Herr Joann. Maurıtius Schmid Provısor und ('OTr-
regent auch Kapellmeister ım Jahr sSEeINES Alters In Gott seelig verschiden, CS
hat disen Herrn 1mM Jjahr 1768 S[...?...Jabent als ın dıe Stifftskirch gehen
wollte e1in C  a  u. getrofen, worauf er ndlıch wieder e1in wen1g zurecht komen,
außer dem 1INC.  en Ar  S fuß konnte nıt recht brauchen, hat auch das haad
haaden hbaaden gebraucht, auf dieses hat ın seinem Haus VonNn zeıt zeıt Meß
gelesen, ıch auch Öffters spatzıeren gefahren, ud. fues gCN, dan WwWan
auch auf den schenenberg®®, Ma MuSTe ıh aber e1INn wenig fiehren, Ware IWLE-
der überaus tarckh leib, ıst auch dises Jfrühe Jahr Kauffbeuren Dey der
frommen Crescentia GEWESCNH War ein firtrefflicher Musicant Componist. Fnd-
iıch hat ıhn den en August wieder abents e1in schlag getroffen, ıst also Iag
ohne red ud ohne PLWAS Essen dagelegen, his en August

Uhr vormıi1ttag ın Gott seelig verschiden, gott gebe ıhme die ew1ge Ruhe aıMen

Angelus Dreher FE} ] 809)®
In Kirchheim der Mindel wurden dem iuggerischen Bräuverwalter, er1CNts-
schreiber, Rentmeister und Kassaverwalter? Rochus Dreher und selner Frau
Theresia Dezember*“! 741 Zwillinge geboren, VOTNN denen eın Kind Mar
ach der starh.?* Das andere wurde auf den Namen osephus Thomas
getauft. Paten Graf Cajetan OSEeE nNntIon Fugger VON Kırchberg-Weißen-
orn und selne Gattın Marıa Anna. Im Alter VON Jahren trıtt Joseph IThomas
iın das Kirc  eiımer Dominikanerkloster e1n, erhält den Klosternamen Angelus””

88 Marienwallfahrtskirche Schönenberg, Ellwangen.
89 Der Beginn der biographischen Forschung 1959) ber Angelus Dreher ist dem Schwäbisch

(münder Stadtarchivar Albert Deibele danken Seine Angaben wurden erstmals 1991 UrcCc
TNS und Helmut Striebel, Kiırchheim, korrigiert und ergänzt. Mıt der In Vorbereitun befind-
lıchen Arbeit VO stud. päd Mühlhäuser, Schwäbisch münd, wird erstmals eın Verzeich-
N1Ss der bısher bekannt gewordenen er! Drehers vorliegen.
Dillingen, Fürstl und gräfl Fu  ersches Famıilien- und Stiftungs-Archiv, Sıgn

226,6 (Schreiben Deibele, 960
Deibele 1960) nenn ırtümlıich den ona Oktober.

07 ugsburg, Diözesanarchiv: Taufbuch Kırchheim.
Y ’3 KOMm, Generalarchiv des Dominikanerordens, (Sammelband), Statistik der Süddeut-

schen UÜrdensprovinz AdUS dem re 1768 nter der Rubrik „Kirchheimensis (Ö(onventus



Das Gmünder Passionsspiel 513

und wird rganıs und Chor-Regent.”* DIie Subdiakonatsweihe empfängt
März 763 In der Augsburger Pfarrkirche Sr Johannes, die Diakonatsweihe

prı 764 und die Priesterweihe Dezember 764 1Im en Dom
Augsburg.”?” 768 ist als „Organaedus“ und Beichtvater In Kirchheim be-

ZeUST: Auf Notenmaterial Z Gmünder Passionsmusik steht der Vermerk
„Autore Angelo Dreher, ord. Pred Gamundı1a PTE Was aut seıine An-
wesenheit 1mM Dominikanerkloster Schwäbisch mun hindeutet, diese aber
keineswegs belegt. TF7 eilınde sich jedenfalls bei seinen Ordensbrüdern In
kegensburg. Am prı AA kehrt er das Dominikanerkloster Kirchheim
zurück .?8 In den Jahren 18603; 804 un bei der uflösun des Oosters 1M Jahr
808 ist Cr ı1er als rganıs und Bibliothekar nachweisbar.? Nach der Säkula-
risation findet Dreher als Pensionär uInahme 1M Kirc  eiımer Pfarrhof bel
Pfarrer Joseph Vogt, einem gebürtigen Gmünder. !©% Bevor dieser ach der Säku-
larisation Weltgeistlicher geworden WAalrl, stand E als Nepomuk un etz-
ter Prior dem Kirc  eiımer Dominikanerkloster VOTVT. Be1l ıhm verstirbt Dreher

Juli 809 1mM er VON 6 / Jahren und onaten zehrung und wird
auf dem Friedhof bei ST eonnar bestattet. 19 Das (Euvre VON Angelus Dreher
umfasst ber selne eiträge ZU Gmünder Passionsspiel hinaus Cun Sinfonien,
eine UÜuvertüre, ein Requiem und acht geistliche Arıen DZW. Duette SOWI1E das In-
termedium „Damıel.. das innerhalb des Irauerspiels „Jehanguir“ und
September 776 „VUon dem Hochfürstlich-Bischöflichen Schulhause bey 7 Paul
In Regensburg“ au wurde. Davon ist 1Ur och die Perioche erhalten

Alumni“ ehnter Stelle Angelus Dreher. atrıa et Natio: Kirchheimlensis], SUECDVUS.
Conventus: Kirchheim[ensis] filius. eLias physica 20 Profession Studia, Artes, SCIEN-
tHae: Organaedus. Officium: Confessari.“ (Schreiben VON Dr. Ihomas aeppeli STITUTO
Storico Domenicano, Rom, De1ibele, 1959
Augsburg, Diözesanarchiv: [Manuskript|] Welz und Rueft: Geschichte der Deutschen Hernach
Sächsischen Provınz rediger Ordens, Band { 1 (Schreiben des 1SC Ordinariats Augsburg

De1ibele, 1959
95 Augsburg, Diözesanarchiv: Ordinationsbuch ugsburg.
96 Vgl Anm. 93
S Intermedium: Fill1us prodigus.
98 Vatikanstadt, Iıch. SCRT. Vaticano, on Domenicano (Schreiben VOTNN Dr. Thomas Kaep-pell stituto StOrico Domenicano, Rom, Deibele, 1959

Augsburg, Diözesanarchiv: [Manuskript|] Welz und Rueft: Geschichte der Deutschen Hernach
Sächsischen Provınz rediger Urdens, (Schreiben des 1SC Ordinariats ugsburg

De1ibele,
100 Geb In Schwäbisch mUun: gest Jan 836 iın Kirchheim; ugsburg, Diözesan-

archiv: Schematismus des Bistums ugsburg.
101 Augsburg, Diözesanarchiv: Pfarrmatrikel Kirchheim.
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geblieben. *“ In der sonstigen Quellenüberlieferun sind Zzwel Frauenklöster VON

edeutun Das Dominikanerinnenkloster St Katharınental (Schweiz) ' esa
neben einem weihnachtlichen Duett den überwiegenden Bestand selner S1nN-
fonien, und die /isterzienserinnen VONN aC (Oberschwaben)'”* scheinen
sich hauptsächlich für die solistischen Vokalwerke interessiert en

Bıibliographie ZU Gmünder Passionsspiel ın chronologischer
Ordnung
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103 Der Bestand eiInde sich eute In Frauenfeld, Thurgauische Kantonsbi  iothek; Werner, Ru-

dolf;: DDIie der UsSs1. In StT. Katharinental 1MmM 18 und Jahrhundert, Frauenfeld 1979,

104 DIie Chorbibliothek e  aC Wal als Säkularisationsgu 1M Besiıtz der Grafen VOoO Waldbott-
Bassenheim. Der Bestand eilinde sich eute In der Staatsbibliothek Berlin Preußischer
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Passionsspiel Schw. mun 1ın Deutsches Volksblatt (1932) Nr. 4 9 |Autor
mıiıt Initiale Gmünder Passıon 1934 FEine Einführung den kommenden ass1ıo0ns-
spielen, ın 1934, Nr. 5 9 ers. (münder Passıon 934 Eine geschichtlich
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Betrachtung, ın 1934, Nr. 61, ers Gmünder Passion 1934, ın 1934,
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schwähische aum In der Musikgeschichte, In Ellwanger anrbuc 1958/ 959), PE

Deibele, Das alte Gmünder Passionsspiel, ın Nr. 2,
ers. Das (Gmünder Passionsspiel und die Kapuziner, 1N:; Nr. 5} a

Schriftleitung]: run alter Gmünder Passionsmusik gesichert, 1ın 1958,
Nr. 6 9 [Schriftleitung]: Ite Gmünder Passionsmusik ebt wieder auf, INn 1958,
Nr. 23 tiefel, ernar'! Gmünder Passionsspiel wird wiedererweckt, ıIn Stutt-

Nachrichten VOoO 1958 Flischer], arl| Alte (Gmünder Passionsmusik:
ADas Gleichnis VON den Arbeitern 1ImM Weinberg”, 1N: 1958, Nr. F3 ichele],
(Gmünder Passıonsmusik, ın Stuttgarter Nachrichten VO 1958 Nitsch, Alfons:
DIie us1ı ZU alten ((münder Passionsspiel, ın 1958) Nr. 37 19-20 Stlie-
fel, Eberhard| Musik aUus dem (GGmünder Passionsspiel, ın Stuttgarter Nachrichten Vo

1958 Deibele, Auswärtige Stimmen ZUTr u  run VO Teilen der mün-
der Passionsmusik, DE 1958) Nr. 5’ ers. eıtere Teile der Musik ZUu
Gmünder Passıonsspiel wurden aufgefunden, ın 1958) Nr. 1 ers
eue Funde A Gmünder Passionsspiel, 1n 1959) NrT. 1! E ers
Weinrauch Ernest, Benediktiner In Zwiefalten; der Komponist VON Teilen der Gmünder
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S1ION ZUT Reichsstadtzeit, ıIn (1959) Nr. 31 17-19 ers. Angelus Dreher, der
Komponist VON Teilen der (Gmünder Passionsmusik, 1ın 21 (1960) Nr. 47 40)=—31

ers. Johann Sebastian VONl Rıttershausen. Der Verfasser des JTextes D (GGmünder
Passionsspiel, ın 22 1961) Nr. 3’ 17-18 Barth, (0)  an Das (ımünder Pas-
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Weinrauch, Ernestus, In: Friedrich Blume Hrsg.) DIe Musik In Geschichte und egen-
Wa Allgemeine Enzyklopädie der Musik, Bd 1 Kassel 1968, Sp 41 /7-418 ayer,

Weinrauch, Ernestus, ın Stanley Sadie (Hrsg The New Grove Dictionary of
Music and Musiclans, Bd 2 9 London 1980, 318 Pauser, delbert Kirchenmusik
Heilig-Kreuz-Münster 1mM Zeitalter des Barocks, ın Klaus-Jürgen erırtmann rsg.)
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sten, Kırchheim 1991 Augenstein, Torsten MartIio:516  Hermann Ullrich  Barock in Schwäbisch Gmünd, Schwäbisch Gmünd 1981, S. 68-89, insbes. S. 79-82. —-  Ders.: Kirchenmusik am Heilig-Kreuz-Münster in Schwäbisch Gmünd. Ein Beitrag zur  Kirchenmusikgeschichte, Schwäbisch Gmünd 1982, S. 45-48. - Eduard Dietenberger  (Hrsg.): Gmünder Leute. Ein Bilder- und Geschichtenbuch mit Darstellungen vom 18. bis  zum Beginn des 20. Jahrhunderts aus der Julius Erhard’schen Bilderchronik und anderen  Sammlungen des Städtischen Museums Schwäbisch Gmünd im Prediger, Schwäbisch  Gmünd 1983 (= Almanach Schwäbisch Gmünd, 2). - Müller, Hartmut: Frömmigkeit,  Fresken und Filigran. Kulturelles Leben im 17. und 18. Jahrhundert, in: Stadtarchiv  Schwäbisch Gmünd (Hrsg.): Geschichte der Stadt Schwäbisch Gmünd, Stuttgart 1984,  S. 245-264. - Städtisches Museum Schwäbisch Gmünd (Hrsg.): Ergänzungen, An-  merkungen und Literaturhinweise zum Bilder- und Geschichtenbuch „Gmünder Leute“  (= Sonderausgabe Unicornis), Schwäbisch Gmünd 1984, S. 8. - Knorr, Antje: Die Pas-  sionsspiele im alemannischen Raum, in: Michael Henker et al. (Hrsg.): Hört, sehet, weint  und liebt. Passionsspiele im alpenländischen Raum, München 1990, S. 49-60, insbes.  S. 55-56. - Striebel, Ernst und Helmut: Geschichte des Marktes Kirchheim und seiner  Ortsteile, Kirchheim 1990, S. 353-354. - Katholische Kirchengemeinde Kirchheim  (Hrsg.): Oratorium „Das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg“ von Angelus Dreher  0.P. [Textheft zu der] Festaufführung zum 250. Geburtstag des Kirchheimer Komponi-  sten, Kirchheim 1991. - Augenstein, Torsten Mario: „... da wollen wir in fernsten Tagen  des Todes erstes Opfer klagen“ - Das Oratorium „Kain und Abel“ des Klosterkomponisten  Pater Ernestus Weinrauch O0SB (1730-1793), Zwiefalten, im Zusammenhang mit dem  „Gmünder Passionsspiel“, in: Musik in Baden-Württemberg 7 (2000), S. 179-210. —-  Layer, Adolf: Weinrauch, Ernestus, in: Stanley Sadie (Hrsg.): The New Grove Dictionary  of Music and Musicians, Bd. 27, London 2001, S. 243. —- Trinkle, Julia: Passionsspiel  Gmünd 1934, in: Gmünder Tagespost 2002, 30. März, S. 40. - Mühlhäuser, Silke: An-  gelus Dreher, ein Komponist der Gmünder Passionsmusik. Ein Beitrag zum Regionalen  Lernen in der Grundschule, Wissenschaftliche Hausarbeit zur 1. Staatsprüfung an Grund-  und Hauptschulen, Schwäbisch Gmünd 2002 (i. V.), STAGd.da wollen WIT In fernsten en
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ayer, Weinrauch, Ernestus, 1N: tanley 1€e Hrsg The New Grove Dictionary
of Musıc and Musiclans, Bd 2 ’ London 2001, A Irınkle, Julhia Passionsspiel
mun 1934, ıIn Gmünder Tagespost 2002, März, Mühlhäuser, An-
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